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Bitte beachten Sie ... 
 

Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es möglich, dieses Heft 
herauszubringen. Wir bedanken uns herzlich bei den inserierenden Fir-
men und bitten unsere Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auf-
tragsvergaben zu berücksichtigen. 
 

Unsere Inserenten bedanken sich bei ihren Kunden für Vertrauen und an-
genehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr. 
 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche 
Weihnachtszeit sowie Gesundheit und Erfolg für 2019 und hofft auf wei-
tere gute Zusammenarbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres 
Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 
 
 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
das Jahr 2018 geht seinem Ende entgegen. Wenn 

man zurückblickt, bleibt einem vor allem - neben 

einer verkorksten Fußball WM - der heiße und 

lange Sommer im Gedächtnis. Die Kinder haben 

sich gefreut über das tolle Badewetter. Leider 

haben aber auf der anderen Seite, wie bei vielen 

anderen Vereinen auch, unsere Rasenplätze unter der Hitze sehr stark ge-

litten. Wir haben 2018 einiges investiert und Maßnahmen zur Verbesse-

rung der Platzqualität durchgeführt. Dies wird uns auch im nächsten Jahr 

noch weiter begleiten. Wir hoffen die Plätze wieder auf Vordermann zu 

bekommen und bitten um euer Verständnis wenn es mal ein bisschen län-

ger dauert.  

 

Es stehen aber noch weitere Aktivitäten an, die unsere Kassen belasten 

werden: Ein Teil der Fenster am Vereinsheim wurde bereits ausgetauscht, 

die Reparatur der Dachgauben folgt dann im Frühjahr. Auch die Außen-

treppe muss dringend ausgebessert oder ersetzt werden. Es gibt viel zu tun 

und wir hoffen weiterhin auf Eure Unterstützung.   

Die Weihnachtszeit und das Jahresende ist auch die Zeit einmal DANKE 

zu sagen und das möchte ich hiermit tun – bei meinen Vorstandskollegen 

und unseren Abteilungsleitern für die gute Zusammenarbeit, bei allen 

Trainern und Betreuern, bei allen, die sich im Wirtschaftsdienst, im Ver-

gnügungsausschuss, bei der Platzpflege und bei Veranstaltungen engagie-

ren und beim Team des Sport-Info und des Spieltagheftes. Ihr alle macht – 

oft schon seit vielen Jahren oder gar Jahrzehnten - einen tollen Job. Ohne 

Euer ehrenamtliches Engagement wäre unser TSV nicht der, der er ist. 

Vielen herzlichen Dank! 

 

Auch bei allen Mitgliedern möchte ich mich bedanken und Euch noch mal 

sagen: Es gibt nicht „den Verein“, der sich um dieses oder jenes kümmern 

oder dieses oder jenes ändern sollte, sondern wir alle sind „der Verein“.  
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Daher ist es wirklich wichtig für den Erfolg und die Zukunftssicherung 

unseres TSV und auch für die Stimmung im Verein, dass möglichst viele 

Mitglieder sich neben dem sportlichen Engagement auch anderweitig bei 

uns einbringen, sei es mit Helferstunden oder einem selbstgebackenen Ku-

chen bei einem Fest, mit Eurer Bereitschaft, Euch künftig in der Vorstand-

schaft zu engagieren oder mit ganz neuen Ideen, die uns irgendwie voran-

bringen. In diesem Zusammenhang noch mal ein besonderer Dank an die 

„Alten Herren“ für die Erneuerung der Schaukelanlage am Spielplatz.   

Mein Wunsch an Euch alle wäre einfach: Bringt Euch ein, denn WIR sind 

der Verein!  

Und dann möchte ich noch unsere Sponsoren erwähnen, die den TSV Rei-

chenberg finanziell und mit Spenden unterstützen. Ohne sie wäre vieles 

nicht möglich und somit tragen auch sie ganz entscheidend zum Erfolg 

und zur Qualität unseres Vereins bei. Dafür sage ich im Namen aller Mit-

glieder ein großes Dankeschön und würde mich freuen, wenn Sie uns wei-

ter gewogen bleiben. 

 

Ich möchte Euch alle an dieser Stelle recht herzlich zu unserer alljährli-

chen Weihnachtsfeier am Samstag, den 15.12.2018 um 19:00 Uhr im Ver-

einsheim einladen und wünsche Euch und Euren Familien eine besinnliche 

Adventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue 

Jahr. 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Stefan Hemmerich 

(Vorstandsvorsitzender) 
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Schwere Zeiten 
 
Die 1. Mannschaft des TSV belegte zum Abschluss der Saison 2017/2018 den 8. 
Tabellenplatz der Kreisliga. Insgesamt konnte man 12 Spiele gewinnen, fünfmal 
trennte man sich unentschieden und 13 Spiele gingen verloren. Das Torverhältnis 
lag bei 52:64 Toren. 
Aufgrund des Umstandes, dass man bis zum drittletzten Spieltag um den Klas-
senerhalt zittern musste, war der 8. Tabellenplatz durchaus als Erfolg zu werten. 
Bester Torschütze der 1. Mannschaft in der Saison 2017/2018 war Lukas Brand 
mit 18 Saisontoren. 
In der neuen Saison kam es dann zu einem deutlichen Umbruch. Neben den bei-
den Trainern hat uns auch Flo Holstein und Jonas Rügamer verlassen. Auch Ma-
nuel Luksch trat aus familiären Gründen kürzer, wobei er durchaus hin und wie-
der seine Schuhe schnürt. 
In der neuen Spielzeit ging es katastrophal los. Gleich zu Beginn wurden die ers-
ten 5 Spiele allesamt verloren. Es war auch früh klar, dass der neue Trainer Dirk 
Pschiebl das Amt im Herbst wieder aufgeben wird, da er ein verlockendes Ange-
bot von Mainz 05 erhalten hatte. Diese Chance wollte der TSV ihm nicht ver-
bauen. 
Nachdem man in der Folge noch den ein oder anderen Punkt einfahren konnte, 
übernahmen Ralf Beck und Gerald Spahmann das Zepter. Auch der Co-Trainer, 
Tristan Hofmann verließ den TSV nach wenigen Monaten in die Jugend des 
WFV. 
Unter dem neuen Duo konnte man ein Spiel gegen Eibelstadt gewinnen und beim 
ETSV Würzburg einen Punkt holen. Die restlichen Partien wurden verloren. Man 
muss der Mannschaft und ihren Trainern aber konstatieren, dass Einsatz und Wil-
le absolut in Takt sind. Im Moment belohnt sich die Mannschaft leider nicht für 
die ordentlichen Leistungen. „Wenn man unten steht, hat man das Glück nicht“. 
Dieses Sprichwort passt zur momentanen Situation.  
Es muss aber deutlich gesagt werden, dass die Stimmung und die gute Arbeit der 
Trainer sich bereits ausgezahlt haben. Die Mannschaft wirkt gefestigt, auch wenn 
die Ergebnisse dies noch nicht wiederspiegeln. Die nächsten zwei Spiele gegen 
direkte Konkurrenten werden zeigen, wo der Weg hinführt.  
 
Wie bereits in den letzten Jahren vorhergesagt war klar, dass es auch mal gegen 
den Abstieg geht. Der Umstand, dass die letzten Jahre kaum Jugendspieler zu den 
Erwachsenen gekommen sind macht es einfach schwer, langfristig oben in der 
Kreisliga mitspielen zu können. 
Nichtsdestotrotz heißt es weiterhin für alle an einem Strang zu ziehen, um das 
Saisonziel Nichtabstieg zu meistern.  
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Die 2. Mannschaft belegte zum Abschluss der letzten Saison den 9. Tabellenplatz 
und erreichte damit das Saisonziel Klassenerhalt. Nachdem vor der neuen Runde 
noch nicht klar war, ob man überhaupt wieder eine 2. Mannschaft stellen wird, 
nachdem Kist sich aus der Spielgemeinschaft zurückzog, konnte man mit Klein-
rinderfeld wieder gemeinsam an den Start gehen.  
 
Die 2. Mannschaft wurde in die A-Klasse Würzburg 4 „verfrachtet“, was zur Fol-
ge hat, dass die Auswärtsfahrten anmuten lassen, man würde Bezirksliga spielen. 
Nachdem auch die 2. Mannschaft zunächst von Niederlage zu Niederlage eilte, 
konnte man sich in der Folge stabilisieren und 9 Punkte einfahren. Erfreulich ist, 
dass gegen die 1. Mannschaft vom SV Kist ein Unentschieden erzielt wurde. 
Aufgrund der Stabilisierung ist das Saisonziel Klassenerhalt durchaus realistisch. 
Die nächsten Wochen werden auch hier zeigen, wo die Reise hingeht. 
Wie man sieht stehen im Moment keine leichten Zeiten an. Daher ist es umso 
wichtiger, dass an einem Strang gezogen wird. Deshalb möchte ich mich bei al-
len Trainern, Betreuern und v.a. Zuschauern bedanken, die auch in der jetzigen 
Phase unseren TSV unterstützen! 
 

Norman Jacob 
 
 

 
Tabellen 
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U7 Junioren (G-Jugend) - Saison 2018 / 2019 
 

Die G-Junioren oder auch Bambini sind die Jüngsten in der TSV-Fußballfamilie 
und müssen deshalb den Sport zuerst einmal erlernen. Wir treffen uns jeden Frei-
tag um 16.30 Uhr zum Training, bei dem kindgerechte Übungen den Kleinen das 
Fußballspiel näher bringen sollen. Spielerisch wird den Mädels und Jungs des 
Jahrgangs 2012 und jünger der Umgang mit dem Ball, das Passen, Stoppen, der 
Einwurf usw. beigebracht. Auch Lauf- und Fangspiele sowie Koordinationsübun-
gen sind Inhalt der Trainings- und Spielstunde, vor Allem der Spaß an der Bewe-
gung und am Fußballspiel steht im Vordergrund. Natürlich muss auch ein gewis-
ses Maß an Disziplin und ein fairer Umgang miteinander an den Tag gelegt wer-
den.  
Das Highlight der vergangenen Wochen, in denen wir zusammen sind, war ein 
Freundschaftsspiel in Waldbrunn. Es ging zwar verloren, aber wir haben zumin-
dest vier Tore geschossen. Die Kinder haben ihren ersten Einsatz toll gemeistert 
und so überwog die Freude an diesem Abend trotz der Niederlage. 
 

Stefan Hemrich 
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U9 Junioren (F-Jugend) - Saison 2018 / 2019 
 
Manchmal fehlen auch den Trainern die Worte.  
 
So könnte man am besten die Vorsaison mit vielen Überraschungen umschrei-
ben. Mit zwölf Kindern aus der U7, sowie zwei bereits „spielerfahrenen“ Kin-
dern des Jahrgangs 2010, starteten wir im Sommer unser Training. Schnell ka-
men weitere Kinder dazu, sodass wir derzeit eine Trainingsbeteiligung von 24 
Kindern haben.   
Selbstverständlich steht der Spaß auch im Training im Vordergrund, doch konn-
ten sich die Jungs und Mädchen auch spielerisch in den letzten sechs Monaten 
stark verbessern.  Dass es eine schwere Saison werden würde war uns klar, denn 
schließlich haben wir sehr viele Spieler des jüngeren Jahrgangs in unserem Auf-
gebot. Was jedoch folgte, hat uns alle doch mehr als positiv überrascht. 
 
5 Siege (Kist, Kirchheim, Unteraltertheim, Eibelstadt, Randersacker)  
2 Niederlagen (Theilheim, Winterhausen) 
bei 41 zu 21 Toren und insgesamt 16 eingesetzten Spielern, so lautet unsere der-
zeitige Bilanz. 
 
Was für uns jedoch mehr zählt als Siege, ist die Art und Weise wie die Mann-
schaft spielt und auftritt.  
Mein besonderer Dank geht an meine beiden Co-Trainer Sascha und Tobias, die 
mich super unterstützen und mit Ihrer Erfahrung gleichfalls für ein abwechs-
lungsreiches und anspruchsvolles Training sorgen. Natürlich dürfen an dieser 
Stelle auch die Eltern nicht fehlen, ohne deren Hilfe vieles nicht umgesetzt wer-
den könnte. Egal ob Grillbude oder Trikotwäsche, viele fleißige Hände sorgen 
für einen reibungslosen Ablauf im Hintergrund. 
 
Wir wünschen allen nun eine ruhige besinnliche Weihnachtszeit  
 

Stephan Pies und das Trainerteam  
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U11 Junioren (E-Jugend) Saison 2018 / 2019 
 
Die U11 sind dieses Jahr 15 Kinder, die Fußball lieben, leben und mit fast zu viel 
Ehrgeiz bei der Sache sind. In der Saison zuvor (U9) konnten wir mit den Kids 
bereits die Meisterschaft feiern. Bis auf ein Spiel (Unentschieden) wurden alle 
Spiele gewonnen. 
Dies setzt sich - zu unserer Verwunderung - jetzt auch in der U11 so fort. Wir 
sind im Jahr 2018 noch ungeschlagen. Aber auch wenn es schön ist zu gewinnen, 
uns ist ganz wichtig, den Kindern Werte zu vermitteln.           
Werte für die wir und der TSV stehen:  Fairplay, Freundschaft, Zusammenhalt. 
 Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei unserem Jugendleiter und den 
Eltern für die tolle Unterstützung.  
Ein besonderer Dank geht auch noch mal an Frau Schwab von der Marien-
Apotheke. Dank ihr können die Kids in tollen neuen Trikots auflaufen. 
  

Alex, David, Jörg, Mario und Christian 
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U13 Junioren (D-Jugend) Saison 2018 / 2019 
 
Die U13 der Spielgemeinschaft des TSV Reichenberg umfasst insgesamt 11 
Spieler der Jahrgänge 2006, 2007 u. 2008. Aus dem Nachbarverein Geroldshau-
sen kommen Sophie Baumann (2006), Julian Baumann (2008), Johannes Zacha-
rias (2006), Linus Jahn (2007) und Alexander Schulgowski (2006), aus Kleinrin-
derfeld Niklas Grohmann (2006) und aus Reichenberg Benedikt Brand (2007), 
David Friedrich Axt (2006), David Furdui (2007), Philipp Klaus (2007), Carlo 
Merke (2006) und David Scheller (2006). Das Trainerteam besteht aus Martin 
Baumann, H.C. Jahn, Alexander Schulgowski (alle Geroldshausen) und Matthias 
Brand (Reichenberg). Aufgrund des kleinen Spielerkaders greifen wir oft auf 
U11 Spieler zurück und sind sehr froh, dass wir die Jungs mit an Bord haben. 
Dem Trainerteam der U11 daher ein ganz besonderes Dankeschön für die rei-
bungslose Unterstützung und die gute Zusammenarbeit. 
  
Nachdem die Mannschaft erstmal zusammenwachsen musste und wir mit dem 
Training erst eine Woche vor Rundenbeginn richtig beginnen konnten, mussten 
wir zu Beginn der Spielrunde in der Kreisklasse Würzburg/Kitzingen einige 
Punktverluste hinnehmen. Zwischenzeitig hat sich aber die Mannschaft einge-
spielt und hat in den letzten Spielen der Vorrunde, jeweils dem Tabellenersten, 
der SpVvG Giebelstadt und  dem Tabellenzweiten, der FVgg Bayern Kitzingen, 
alle drei Punkte abgenommen. Wenn es gut läuft überwintern wir auf dem dritten 
Tabellenplatz!  In der Wintersaison werden wir uns mit dem einen oder anderen 
Hallenturnier und Hallentraining fit halten und hoffen uns spielerisch weiter ver-
bessern zu können. 
 
Zum Vorrundenabschluss plant die gesamte Mannschaft die Mannschaftskasse, 
die im wesentlichen durch den Buden-Dienst der Eltern, durch Einnahmen bei 
der Anschaffung der Trainingsbekleidung und durch die Unterstützung durch den 
Verein gefüllt wurde, zu plündern und fährt gemeinsam nach Uffenheim in die 
Trampolinhalle. 
  
Die Mannschaft bedankt sich bei den fleißigen Eltern, die durch ihren Einsatz die 
Mannschaftskasse auffüllen, den Sponsoren der Trainingsbekleidung Fliesen 
Röth Rottenbauer, Dachdecker Matthias Staab Rottendorf und der BONA Woh-
nungsgesellschaft mbH, bei den U11 Spielern und Trainern für die super Unter-
stützung, dem Jugendleiter Sven Babel für seine verwalterische Mithilfe, dem 
TSV Uengershausen und SV Geroldshausen für die Möglichkeit auf deren Fuß-
ballplätzen trainieren zu können und zum guten Schluss dem Hauptverein TSV 
Reichenberg, der es uns ermöglicht ortsnah unserem Fußballsport nachzugehen. 
 
 

Matthias Brand 
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Stehend v. links: Matthias Brand, Linus Jahn, Martin Baumann, David Furdui, David 
Scheller, Benedikt Brand, David Friedrich-Axt, Carlo Merke, H.C. Jahn 
Knieend v. links Alexander Schulgowski jun., Niklas Grohmann, Sophie Baumann, Juli-
an Baumann 
liegend : Johannes Zacharias 
oben links: Alexander Schulgowski sen. oben rechts: Philipp Klaus 
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U15 Junioren (C-Jugend) Saison 2018 / 2019 
 
Auch dieses Jahr waren wir wieder als SG, zusammen mit dem TSV Kleinrinder-
feld und dem SV Geroldshausen, auf Tour. Der Saisonstart verlief aufgrund von 
vielen Verletzten und unglücklichen Ergebnissen sehr schleppend, sodass wir die 
ersten Spieltage die rote Laterne nicht los wurden. Doch die Leistung der Einzel-
nen und das Zusammenspiel im Team steigerte sich von Spiel zu Spiel. So konn-
ten wir uns jetzt, mit teilweise überzeugenden Leistungen, ins gesicherte Ligamit-
telfeld kämpfen. Die letzten beiden Vorrundenspiele können nun befreiter ange-
gangen werden.  
 
Bedanken möchte sich das Trainer- und Betreuerteam bei den Eltern für die Un-
terstützung und beim Team für die gute Zusammenarbeit.  
 

Volker Engel, Kai Herold, Dieter Meinrath, Dieter Geiling, Sven Babl 
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Neue Schaukelanlage am Sportplatz 

 
Nach einer Spende der Al-
ten Herren von 1000 Euro 
bauten fleißige Rentner eine 
neue Schaukelanlage am 
Sportplatz auf. Vielen Dank 
an die Opas Helmut Giese, 
Edgar Hemrich, Helmut 
Drexel, Albert Endres,  
Ludwig Scheer und Klaus 
Giese.  
 
Auch noch vielen Dank an 
die Gemeinde  
Reichenberg für eine  
Spende von 65 Euro.  
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TURNZWERGE 

Was? 

Turnzwerge sind die Eltern-Kind-Turngruppe des TSV Reichenberg 

Wer?  
Kinder von 1-3 Jahren mit einer Begleitperson (Eltern, Großeltern oder oder  

oder…Geschwisterkinder willkommen) 
 

Wann? 
Mittwoch von 15.30 – 16.30 Uhr (außer in den Ferien) 

 
Wo?  

Wolffskeelhalle Reichenberg 
 

Kontakt: 
Bei Interesse am Schnuppern bitte Julia unter der 0178 3361242 anrufen oder 

schreiben. 
 
 
Nach der Sommerpause starten die Turnzwerge mit einem neuen Team in ein 
neues Jahr voller Bewegung, Spaß und Spiel.  
 
Mit viel Phantasie ging es im September los bei einer Reise zu den Piraten mit 
Schiff, Beibooten und Wellengang stürzten sich die Kinder, darunter auch viele 
Neuzugänge, ins wilde Getümmel. Viele weitere spannende Themen begleiten 
uns seither. So wurden für eine Herbststunde Kastanien, Eicheln und viele andere 
bunte Materialien gesammelt und es gab eine Fühlgeschichte zu diesem Thema. 
Viel Altbewährtes wie das Begrüßungslied oder die Eisenbahn zum Abschluss 
haben wir übernommen und bieten den Kindern so Rituale, die sie fest mit dem 
Zwergenturnen verbinden können. 
 
Auch der vor allem bei den älteren Kindern beliebte Fahrzeugtag bleibt weiter 
fester Bestandteil der Turnstunden. 
 
Das neue Team, das sind wir: 
 
Julia Schäffner, 34 Jahre, Physiotherapeutin und Mutter von Emma (3 Jahre)  
und Tom (1,5 Jahre) 
 
Sylvia Rumpf, 29 Jahre, Erzieherin und Mutter von Erik (2 Jahre). 
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Das Ganzkörpertraining nach Joseph Pilates kombiniert Atemtechnik, 
Kraftübungen, Koordination und Stretching. 
Im Zentrum stehen Bauch, Hüften, Po und Rücken, die Körpermitte, im 
Pilates auch „Powerhouse“ genannt. 
Pilates kräftigt, entspannt und dehnt auf sanfte Weise die tiefen Muskeln. 
Der Körper wird straff und geschmeidig, die Haltung aufrecht. Die Bewe-
gungen werden sehr bewusst und mit großer Konzentration ausgeführt. 
Die Übungen sind sehr effektiv und zeigen rasch Erfolge. Wie intensiv das 
Training ist, könnt ihr individuell variieren. Gut für alle, die sich ein sanf-
tes und effektives Training für den ganzen Körper wünschen. 
 
Keine Vorkenntnisse nötig!! Bitte Gymnastikmatte mitbringen !! 
 

Donnerstag 18.30 – 19.30 Uhr im Sportheim TSV Reichenberg 
Anmeldungen & Infos: Tel. 0931-661032 

Ich wünsche euch fröhliche Weihnachten & einen guten Start 2019 
 

Eure Alex. Püschner 

Kinderturnen 
 
Auf ein erfolgreiches und schönes Jahr 2018 blicken wir zwei Übungsleiterinnen 
zurück. 
Viele Kindergarten- und Grundschulkinder besuchten uns jeden Donnerstag in 
der Wolfskeelhalle. Mit viel Freude und Spaß an der Bewegung wurde an ver-
schiedenen Geräten geturnt, Gymnastik gemacht und Ballspiele ausgeübt.  Bewe-
gung und Spielfreude ist für Kinder sehr wichtig.  
 
Der TSV bietet hierzu für alle Kinder zwischen 3 und 12 Jahren Kinderturnen an. 
Dies findet jeweils Donnerstag in zwei verschiedenen Altersgruppen statt. 

 

1.Gruppe 14:30 Uhr – 15:15 Uhr für 3-6 jährige Kinder  
2.Gruppe 15:15 Uhr  - 16:00 Uhr für Schulkinder.     
 
Wir wünschen allen Kindern und ihren Eltern frohe Weihnachten und freuen uns 
schon Euch gesund und munter im neuen Jahr begrüßen zu dürfen. 
 

Eure Kathi und Regine 
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Zumba – das ist Freude, Feuer & Leidenschaft 
 

Lateinamerikanische Rhythmen, die Leidenschaft fürs Tanzen und Spaß 
am Leben machen für mich jede Zumba-Stunde zu einer kleinen Party. 
 
Wenn Du Lust auf eine Zumba-Stunde bekommen oder Fragen hast, 
kontaktiere mich einfach, oder schau in einer meiner Stunden vorbei. 
Schnuppern ist immer erlaubt. 
 

Sportheim TSV Reichenberg: 
Donnerstag 19.30 - 20.30 Uhr 

 
Anmeldungen & Infos: Tel. 0931-661032 

 
Ich wünsche euch fröhliche Weihnachten & einen guten Start 2019 
 

Eure Alex. Püschner 

Männerfitness 
 
Regelmäßiger Sport und aktive Freizeit gehören zusammen.  Wandern in schö-
ner Natur, Radfahren, Schwimmen, Bergsteigen, Tanzen macht einfach mehr 
Spaß, wenn man fit genug für die jeweilige Freizeitbeschäftigung ist. 
Unser Sport ist ein ganzheitlich angelegter Sport, der Kraft, Geschicklichkeit, 
Ausdauer und Koordination trainiert. Als Belohnung für unsere wöchentliche 
„Schweißtropfenproduktion“ gehen wir ab und zu auf eine schöne Wanderung. 
 
Im Juli waren wir bei Forchheim unterwegs. Auf der langen Wanderung fanden 
sich etliche Biergärten, in denen das gute, süffige Bier Erfrischung brachte und 
die Kräfte wieder auffrischte. Muskelkater gab es keinen, jedenfalls nicht in den 
Beinen... 
 

Wer regelmäßig mit uns trainieren will, oder einfach nur mal vorbeischauen 
möchte, 

 ist herzlich willkommen  
immer am 

Donnerstag 20:00 bis 21:15 Wolffkeelhalle 
 

Kontakt:  Wolfgang Steckel  
     Tel.: 0931 69189 
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Senioren- und Damengymnastik 

Nach den Weihnachtsferien finden ab Dienstag den 08. Januar 2019 wieder 

Gymnastikstunden statt. Unsere seit Februar 2017 tätige Übungsleiterin Elfriede 

Höglmeier bietet in jeder Stunde interessante Übungen, die Körper und Geist 

fordern. Beide Gruppen würden sich freuen, wenn wir neue Teilnehmer begrüßen 

könnten, und sei es nur zum „Reinschnuppern“. Jetzt freuen wir uns erst einmal 

auf unsere gemeinsame Weihnachts- bzw. Jahresabschlussfeier am Dienstag den 

11. Dezember um 19.00 Uhr im Sportheim und wünschen allen Mitgliedern ein 

besinnliches, schönes Weihnachtfest und ein gesundes, glückliches 2019! 

Seniorengymnastik:   18.30 – 19.30 Uhr 

Damengymnastik:      19.30 – 20.30 Uhr 

Für evtl. Nachfragen: 

Seniorengymnastik: Herbert Scheller (Tel.: 67444) 

Damengymnastik:  Christa Schmitt   (Tel.: 60335) 
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Damenfitness 
 
In den 11 Gruppen der Gymnastikabteilung des TSV Reichenberg können sich 
vom Krabbelkind bis zum Senior/Seniorin alle sportlich betätigen und bei der 
Auswahl findet bestimmt jeder etwas für sich. Eine dieser Gruppen ist unsere 
Damenfitnessgruppe.  
 
Jeden Mittwoch trainieren wir von 19.30 bis 21.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
und möchten uns damit fit halten. Mit gezielten Übungen trainieren wir Beweg-
lichkeit und Ausdauer um den Alltag schmerzfrei zu meistern und die Freizeit 
aktiv zu genießen. Den Rücken stark machen, um sich schmerzfrei zu bewegen 
ist dabei immer ein großes Thema. Aber nur wer sich kontinuierlich bewegt und 
trainiert wird den Erfolg spüren. 
Einfach mal vorbeikommen und reinschnuppern. 

 
So wünsche ich allen aktiven und passiven Mitgliedern des TSV Reichen-
berg ein schönes Weihnachtsfest und ein sportlich aktives, gesundes Jahr 
2019 
 
 

Eure Regine Endres 
 

Kontaktdaten: 
Burkardinerstr. 29 
97234 Reichenberg 

Telefon: 0931 67800 
Handy: 0151 56935861 
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Tischtennissport bald ohne den bekannten Zelluloid-Ball. 
 
Im Tischtennissport ist es, wie in anderen Sportarten auch, häufig der Fall, dass 
die Zahl der aktiven Sportler und damit auch die Mannschaften rückläufig ist. So 
beschloss der Bayrische Tischtennisverband eine Strukturreform. Die Lösung, 
die nun seit der neuen Saison praktiziert wird, hat dazu geführt, dass man die Or-
ganisation der Kreise aufgehoben und die Zahl der Bezirke von 8 auf 16 erhöht 
hat. Letztlich hat man nun eine Ebene weniger. Der Vorteil, es wurden Gebiete 
gegründet die sich in der Zahl der Vereine und Mannschaften nicht mehr so sehr 
unterscheiden wie die alten Bezirke, die sich an der politischen Ordnung orien-
tierten. Und es braucht damit weniger Ehrenamtliche bayernweit als bisher. Ein 
wenig schade ist es nun schon, dass sich keiner mehr Unterfränkischer Meister 
nennen kann. Denn in Unterfranken gibts 3 Bezirke und die genannte Meister-
schaft wird damit nicht mehr ausgespielt. Der TSV Reichenberg findet sich nun 
im Bezirk Unterfranken Süd wieder. 
 
Eine weitere Veränderung wird 2019 dann auch noch vollzogen, der Abschied 
vom Zelluloid-Ball ist dann abgeschlossen. Damit endet natürlich ein gewaltiges 
Stück Tischtennisgeschichte. Wer kennt ihn nicht, den eigenartigen Geruch des 
Materials. Und dass er gut brennt ist auch allseits bekannt. Genau da ist auch die 
Ursache für den Umstieg auf Kunststoffbälle zu finden. Denn aus dem Material 
wurde ein Gefahrgut und das Handling natürlich komplizierter und aufwendiger.  
In der Saison 2018/19 ist der TSV mit 2 Herrenmannschaften, einer Mädchen-
mannschaft und einer Jungenmannschaft vertreten. Das Training findet wie ge-
wohnt Montags und Freitags statt. Wer Lust hat ist bei uns immer gerne gesehen. 
Einfach mal vorbeischauen, sich erkundigen über Zuwachs freuen wir uns im-
mer. 
 
Herren1: 
Eigentlich sollte man in der neuen Bezirksklasse B an den Start gehen. Nachdem 
einige Vereine ihre Mannschaften zurückziehen mussten, war plötzlich in der  
A-Gruppe ein Platz frei, der uns angetragen wurde. Die Tendenz war gemischt, 
aber eine sportliche Herausforderung nicht anzunehmen, das widerstrebt unserem 
Sportsgeist. So war klar, das Team spielt in der Bezirkskasse A gegen den Ab-
stieg. Und bisher läuft es besser als es zu erwarten war. Ochsenfurt und Gerolds-
hausen konnten geschlagen werden, dabei spielten wir sogar nur zu fünft. Die 
4:12 Punkte bedeuten derzeit Platz 9 von 10. Man ist aber punktgleich mit Som-
merhausen, die vor uns rangieren. Die beste Bilanz kann Wilfried Hartmann mit 
7:4 aufweisen. Zum Einsatz kamen Günter Hessenauer, Wilfried Hartmann und 
Michael Lange je 8 mal, Klaus Bretz 7, Wolfgang Schmidtel 6, Christian Schrei-
ner 4, Rolf Pixis 3, Daniel Vogt 2 und Eva Liebich einen Einsatz. 
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Herren2: 
Bei den 2ten Herren hat sich nicht so viel geändert. Die Aufteilung der 4er 
Mannschaften im Bereich Ost und West ist bei 2 Ligen geblieben. Nachdem ein 
Spieler nicht zur Verfügung steht und wir häufiger Probleme hatten, komplett 
anzutreten, haben wir in der unteren Liga gemeldet. Der Spielplan sorgte dafür, 
dass erst mal die leichteren Gegner an den Tischen gegenüber standen. So ran-
giert man mit 10:0 Punkten an Platz 2. Die Spitzenspiele gegen Rimpar und 
Kreuzwertheim werden zeigen, wie die Reihung dieser Mannschafen am Ende 
der Vorrunde sein wird. Bemerkenswert ist dennoch, dass noch kein Einzelspiel 
verloren ging. Alle haben noch eine weiße Weste. Alle 5 Spiele absolvierte Karl-
Heinz Pulzer, Eva Liebich 4, Daniel Vogt und Juri Warkentin 3, Rolf Pixis und 
Tino Rommel 2 sowie Niklas Haase einen Einsatz. 
 
Mädchen: 
Sicher war es nicht, ob im neuen Bezirk eine Mädchenliga gegründet werden 
kann. Aber man kannte sich schon ein wenig, weil wir vorher schon kreisüber-
greifend gespielt hatten. So wars dann doch möglich, 6 Mannschaften im neuen 
Bezirk zu einer Liga zusammenzufügen. Die ersten 3 Spiele verliefen nicht so 
optimal, alle 3 Spiele gingen verloren. Jetzt stehen noch Spiele gegen Gerbrunn 
und Dettelbach aus, wo man sich doch erhofft, auch Zählbares einzufahren. Die 
Mädchen spielen in 2er Mannschaften. Für den TSV spielten Camilla Hartmann 
und Lina Riedmann. 
 
Jungen: 
Nach dem Zusammenschluss mit dem Kreis Würzburg Ost und weiteren Verei-
nen zum neuen Bezirk, wussten wir nicht so genau wo wir stehen. Aber die Sai-
son startete ganz ordentlich. Im Pokal zog man nach einem Sieg gegen Heidings-
feld in das Viertelfinale ein, wo man sich Höchberg geschlagen geben musste. In 
der Liga gelang es diesmal, mehr Spiele für sich zu entscheiden. Die Mannschaft 
liegt derzeit mit 6 zu 6 Punkten im Mittelfeld. Eine Verbesserung zum Vorjahr 
ist deutlich zu erkennen. 5 Spiele können Niklas Haase und Hannes Heid aufwei-
sen. Jakob Arthen, Felix Kellner und Camilla Hartmann 4, bei einem Spiel wirk-
te Lennard Kneitz mit. 
 
Das Bild zeigt die Jungenmannschaft mit Verstärkung von den Mädchen beim 
Spiel in Helmstadt. 
Von links nach rechts Camilla Hartmann, Jakob Arthen, Hannes Heid und Niklas 
Haase. 
 

Wilfried Hartmann 
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Die Bogenabteilung blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Wir haben die Mit-
gliederzahl bei rund 20 Aktiven stabilisiert, die Beteiligung am Training ist gut, 
der Spaß kommt nicht zu kurz – und sehr viel mehr Schützen finden kaum Platz 
im Moment. In den Ergebnislisten der Turniere sieht man den einen oder die an-
dere langsam aber stetig weiter nach oben wandern. Dorthin, wo die Luft dünner 
wird. 
Wo die Luft ebenso dünner wird, ist der Alltag. In immer noch mehr WhatsApp-
Gruppen werden immer mehr (un)nötige Information geteilt, die Antworten da-
rauf immer schneller erwartet, Zeit für Reflexion wird knapp.  Das ist nicht im-
mer bei jede(r/m) so, aber vieles in unserem Umfeld hat sich deutlich beschleu-
nigt, im Privaten wie im Beruflichen. 
 
Das wird einem umso klarer, wenn jemand einen Bogen in der Hand hat. Du 
kannst innerlich aufgeregt sein, im Kopf noch beim Kunden oder Projekt, bei den 
Hausaufgaben - aber sobald der erste Pfeil in der Sehne liegt wird es Zeit, diese 
Gedanken hinter sich zu lassen. Jürgen hat das so formuliert: 
 
Das Bogenschießen ist für mich eine sehr willkommene Abwechslung zum All-
tagsstress, der durch meine Selbstständigkeit derzeit ein wenig höher ist. Durch 
das Bogenschießen muss ich diesen „Stress“ ablegen und runter kommen. Denn 
nur so „trifft“ man auch. Konzentration, Ruhe, Runterkommen, Technik und 
Training, dazu kommen nette Menschen in der Abteilung. Was will man mehr! 
 
Vorstellungskraft und Loslassen lernen 
 
Da wir „traditionell“ schießen, also ohne Visier oder andere Hilfsmittel, müssen 
wir lernen, wie unser Bogen arbeitet und unser Pfeil fliegt. Deswegen haben fort-
geschrittene SchützInnen mit eigenem Bogen ein sehr inniges, fast liebevolles 
Verhältnis zu ihrem Sportgerät. Jeder Pfeil, der nicht ins Ziel trifft, lehrt dich et-
was. Denn, wenn du in Gedanken noch Zahlen für die Firma addierst, dann wird 
der Pfeil nicht tun was du erwartest. Wenn du die Einkaufliste für morgen im 
Hinterkopf sortierst, wirst du nicht merken, dass du immer unterschiedlich weit 
ausziehst. Kaum ein Sport erdet so stark wie das Bogenschießen. Denn du musst 
lernen, wie dein Pfeil fliegt. Auf 5, 15 und 30 Metern, auf flache oder hohe Ziele, 
bergauf und bergab. Den richtigen Moment des Lösens zu spüren und zu wissen, 
dass der Pfeil sein Ziel trifft, noch ehe er es erreicht hat. 
 

Runter mit dem Puls 
 
Dass ein Waldspaziergang nachweisbare positive Auswirkungen auf unser Wohl-
befinden hat, ist inzwischen anerkannt. Ob es an den Phytonzyden liegt oder 
mentale Prozesse das bewirken – geschenkt. Und nicht nur uns Älteren tut das 
gut, auch die „Digital Natives“ können durchaus noch Gefallen am „real life“ 
finden, wenn man Tammy glauben mag: 
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Bogenschießen ist mein perfekter Ausgleich. Der Fokus ist weg vom Alltag und 
liegt einzig und allein auf meinem Schuss. Zusammen trainieren und lernen wir 
voneinander, wobei der Spaß und die Freude am gemeinsamen Schießen bei uns 
nie zu kurz kommen dürfen. Das Beste ist, am Wochenende zusammen auf Bo-
genparcours zu fahren, die frische Luft zu genießen und die verrücktesten Gum-
mitiere, die unsere Wälder so zu bieten haben, zu jagen. Denn wer würde nicht 
gerne mal einen Dinosaurier erlegen? 
 

Klar im Kopf bleiben 
 
Wir „erlegen“ sehr gerne Tierattrappen im Wald, und je nach Trefferbereich gibt 
es dafür unterschiedliche Punkte, und wer am meisten Punkte hat, der ist der 
Meister. Ein Meister seines Fachs ist auch in den sozialen Medien sehr aktiv und 
brilliert dort mit Trickschüssen, die auch uns staunen lassen. In der neuesten Pro-
duktion dieses Mannes kopiert er nun den sagenumwobenen Tell-Schuss und 
schießt auf einen Apfel, der sich auf dem Kopf eines Menschen befindet. Bitte 
sehen sie sich dieses Video nicht an. Gönnen Sie ihm die Werbeeinnahmen für 
dieses dämliche und verantwortungslose Gehabe nicht. Es widerspricht allen 
Grundsätzen von Sicherheit, die jedem, der mit Herz und Verstand Bogen 
schießt, wichtig sind. 
 
Weitere Infos gibt es auf unserer Webseite wolfskills.de – wir freuen uns immer 
über neue Gesichter und Schnuppernde. 
 

Für die Bogenabteilung 
Marcus Alleze 
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35. Sichelsgrundlauf 

Bei idealen äußeren Bedingungen fiel am 1. November um 10:15 Uhr der Start-

schuss zum 35. Sichelsgrundlauf.  

Vier Läufe standen zur Auswahl: 6,5 km Walking, 1km Kinderlauf, 6,5 km Hob-

bylauf und 10 km Hauptlauf. Erstmals seit Einführen des Walkingwettbewerbes 

war dieses Jahr kein Reichenberger am Start. 6 Walker gingen auf die anspruchs-

volle Strecke, von denen Erich Katzenberger (45:50) vom ZF Sachs AG Running 

Team als Erster die Ziellinie überquerte. Schnellste Frau war Christine Schmitt 

(47:30) vom Rhönklub Zweigverein Würzburg. 

Um 10:30 Uhr fiel dann der Startschuss für den Kinderlauf. 31 Kinder, davon 13 

aus dem Markt Reichenberg, liefen die 1 km Strecke. Sieger wurde der für die 

TG 48 Würzburg startende Reichenberger David Scheller (3:29), gefolgt von Ti-

mon Hein (3:57) und dem Albertshäuser Joa Thontteh (4:01). Schnellstes Mäd-

chen war Julia Gabriel (4:12) von der TG Kitzingen. Eine starke Leistung zeigte 

Elias Tell (4:16) und der 7 jährige Finn Heisel (4:36). Aus Lindflur war Marlene 

Schmidt (4:46) am Start. Auch Antonia Pixis (4:56), Jana Pulzer (4:57), Raik 

Hammerich (5:26), Magdalena Keßler (5:31), Julian Mark (6:01) und Theresa 

Kessler (6:33) waren mit Freude dabei. 

Die jüngste Teilnehmerin war die vierjährigen Ilka Augustin vom TSV 

Gerbrunn. Alle Kinder erhielten bei der Siegerehrung ein T-Shirt überreicht. 

Mit 45 Teilnehmern hat sich der Hobbylauf über 6,5 km fest etabliert. Roland 

Rigotti vom TSV 1862 Neuburg (22:28) konnte seine Siege von 2016 und 2017 

nicht wiederholen. Er musste sich dieses Jahr Thomas Tiez, (22:23) vom Tria TV 

Bad Mergentheim geschlagen geben.  

Florian Scheller (29:11), der für die TG 1848 Würzburg startet, war schnellster 

Reichenberger. Der 10-jährige Maximilian Scheiderer (35:30) und die 10-jährige 

Lena Hemrich (37:27) zeigten eine starke Leistung. Lena war zudem schnellste 

Reichenbergerin. 

Beide rahmten den mit 69 Jahren ältesten Reichenberger Teilnehmer Wolfgang 

Steckel (36:36) ein. Jens Jordan (37:58) ließ seiner 10-jährigen Tochter Lilith 

(37:57) den Vortritt. Seine beiden Töcher Luna (5:00) und Raija (5:13) waren 

bereits beim Kinderlauf gelaufen. Auch Christian Lunz (38:34) hatte seine beiden 

Kinder Sarah (4:50) und Hannes (4:52) zuvor beim Kinderlauf am Start. Zum 

ersten Mal dabei war Gabrielle Brotzeller (40:36). 
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Ältester Starter war der 75-jährige Wolfgang Lex (41:23) vom TV Goldbach. 
Daniela Auer (30:30) von der TG Kitzingen erreichte als schnellste Frau das Ziel. 
Nachdem Patrik Karl vom TV Ochsenfurt leider passen musste, gab es mit Fili-
mon Habtemikael (34:40) von der LG Karlstadt einen neuen Sieger beim 10 km 
Hauptlauf. Manuel Fössel (35:17) vom TV Ochsenfurt und Rene´ Amtmann 
(35:49) vom TSV Thüngersheim belegten die Plätze zwei und drei. 
Schnellster Reichenberger war Georg Deufert (40:45) vor Christian Held (43:16), 
Sascha Hintz (45:38), Marco Kellner (47:28), Alexander Scheiderer (49:05), 
Benjamin Pickel (49:28) und Johannes Veeh (52:01). 
Hansi Kaderschabek (53:27) war 7 Sekunden schneller als im letzten Jahr. Justus 
Thevis (57:02) blieb der Familientradition treu und meldete sich erst kurz vor 
Start noch an. Markus Binder (57:37) bildete mit Yvonne Neidhardt (60:37), sei-
ner Frau Lisa (60:38), Carsten Kendel (60:38), „Dauerbrenner“ Klaus Illmer 
(60:40) und Georg Deufert die Pink Panthers. Auch Stefan Hemrich (60:39) war 
dieses Jahr wieder dabei. 
Bei den Frauen gewann die Triathletin Simone Leiblein (45:31) vom SV Würz-
burg 05. Schnellste Reichenbergerin war die schon erwähnte Yvonne Neidhardt 
(60:37). Die schnellste Mannschaft stellten die Läufer von der TG Kitzingen. Die 
meisten Teilnehmer hatte der VfR Burggrumbach. 
Von den insgesamt 191 Teilnehmern waren 35 aus dem Markt Reichenberg. 
Zur 35. Auflage fanden Läufer aus dem gesamten süddeutschen Raum den Weg 
nach Reichenberg. Eine, wie ich meine, tolle Werbung für den Markt Reichen-
berg. Viele blieben noch bis zum Ende der Siegerehrung, so dass die Wolffskeel-
halle bis auf den letzten Platz besetzt war. 
Zusammenfassend war der Sichelsgrundlauf wieder ein voller Erfolg.  
Der TSV Reichenberg dankt allen Sponsoren, Helfern und Kuchenbäckern. Ohne 
Ihre Mithilfe ist so eine Veranstaltung nicht zu realisieren! 
Ein Dank gilt auch der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg, sowie der Gruppe 
des Bayerischen Roten-Kreuzes aus Geroldshausen und der Gemeinde Reichen-
berg. 
 
Der Sichelsgrundlauf wurde von folgenden Sponsoren unterstützt. 
Finger Haus GmbH, Sport Giese, RENOS Rüdiger Kraus, Zahnarztpraxis Dr. 
Marco Kellner, Kupsch-Markt Luksch Domstraße, Tierklinik Reichenberg, Steu-
erkanzlei Rosengarth und Partner, Sparkasse Mainfranken Würzburg, Brauerei 
Distel, Heizungs- und Lüftungsbau Düll, Marien Apotheke Reichenberg, Edeka 
Markt Spiegel, Autohaus Neumann OHG, Bauunternehmung Pfeuffer, Getränke 
Fuchs, Radl-Shop Weis, Schlichting Roland Kleinteil Schweißerei, Familie 
Heinz Schwab, Kfz Fuchs und Bauer, Friseur Opus, OKAL-Haus, Firma bam, 
Joachim Goll Investment, Schmelzeisen Mastercraft GmbH, Blumenlädele Ka-
derschabeck und allen Kuchenspendern. 
 
PS: Seit 2.11.2018 laufen die Vorbereitungen zum 36. Sichelsgrundlauf. 
Alle Ergebnisse finden Sie unter: www.sichelsgrundlauf.de 

 

http://www.sichelsgrundlauf.de
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Lauftreff: Sonntag 8:30 Uhr bei Kaderschabecks in der Lehmgrube oder nach 
Absprache 0931/661825 

 
          Wolfgang Pulzer 

Siegerehrung 1 km 

Start 1 km 
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Schnellster 1 km 

Start 10 km 
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Die Tennissaison ist vorüber und der Platz ist winterfest gemacht. Ich denke, dass 
alle wieder viel Spaß mit dem Tennisspiel hatten. Wir werden auch im nächsten 
Jahr nur einen Platz herrichten. Ich denke das ist ausreichend. 
Treibt auch über den Winter ein wenig Sport. Der TSV Reichenberg bietet in sei-
nen Übungsgruppen für Mann und Frau genügend Möglichkeiten sich fit zu hal-
ten. 
 

Wolfgang Pulzer 

Dart im Reichenberger Sportheim 
 
Anfang des Jahres wurde mit dem DC Rote Beete in Reichenberg ein neuer Dart-
club gegründet, der zu diesem Zeitpunkt zum größten Teil aus absoluten Dart-
Neulingen bestand. Auch wenn diese noch junge Mannschaft direkt zum Ligabe-
trieb angemeldet wurde, spielt vor allem immer auch der Spaß und die Gesellig-
keit nebenbei eine wichtige Rolle. Dennoch wurden auch sportlich schnell erste 
Erfolge verzeichnet. So konnte man direkt die erste offizielle Saison, die sich 
jeweils über ein halbes Jahr erstreckt, mit einem überraschend guten dritten Platz 
abschließen.  
Zum Beginn der neuen Saison ab September wechselte dann auch die Mann-
schaft der Tümpel Darter ihre Heimspielstätte ins Reichenberger Sportheim. Die-
se waren zuvor schon einige Jahre in verschiedenen Lokalen Würzburgs aktiv. 
Vor allem jedoch, weil der Großteil der Mannschaft hier aus dem Ort kommt, 
werfen die „Tümpler“ ihre Darts nun auch im heimischen Sportheim. 
 
Auch die aktuelle Saison läuft für die beiden örtlichen Teams sehr gut, so bele-

gen die Tümpel Darter und der DC Rote Beete aktuell sogar die ersten beiden 

Plätze der C-Liga für den Raum Würzburg und Umgebung. Der Spielbetrieb für 

diese Saison läuft noch bis Ende Januar nächsten Jahres und bis dahin besteht 

eine große Chance, dass einem der beiden Teams sogar der Aufstieg in die höhe-

re B-Liga gelingen kann. 

Interessierte können bei Ligaspielen natürlich jederzeit gerne zuschauen und die 

Mannschaften unterstützen. Da die beiden Teams am Wochenende jeweils ab-

wechselnd ihre Heimspiele austragen, kann bis zum 15.12. diesen und wieder ab 

dem 12.1. nächsten Jahres quasi jeden Samstag ab 20 Uhr in Reichenberg ein 

Dartspiel verfolgt werden.  
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Auch wer sein Glück an der Scheibe selbst einmal versuchen möchte, kann gerne 
einmal beim Training der beiden Mannschaften vorbeischauen. Dieses findet für 
die Tümpel Darter mittwochs und für die Rote Beete donnerstags jeweils um 19 
Uhr im Reichenberger Sportheim statt. Wer sich darüber hinaus über anstehende 
Termine oder die Mannschaft informieren möchte, kann dies gerne auch auf der 
Facebookseite des „DC Rote Beete“ tun.  
Abschließend möchten wir noch die Gelegenheiten nutzen, uns von beiden 
Mannschaften aus gemeinsam recht herzlich bei Tanja und Andreas Krüger von 
den Stoffdruckern für das Sponsoring unserer schönen Trikots zu bedanken und 
allen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit zu wünschen! 
 

Lukas Brand 

DC Rote Beete und die Tümpel Darter vereint 
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Und wieder ist ein Jahr vorüber. Auch im zweiten Halbjahr 2018 hatte die Kei-
chu Do Karateabteilung jede Menge Termine zu bewältigen. 
Ende Juni waren wir beim Black Belt Center Mainz zur „Offenen Stadtmeister-
schaft“ eingeladen. Mit dieser Kampfsportschule verbindet uns eine langjährige 
Freundschaft. Unsere Sportler konnten ihre Erfolge vom letzten Jahr wiederholen 
und wir bedanken uns für dieses erfolgreiche und freundschaftlich geprägte Tur-
nier. 
So hatten wir im Juli eine tolle Vorführung bei der Landesgartenschau in Würz-
burg, bei der wir den Zuschauern zeigen konnten, wie vielfältig Karate sein kann. 
Besten Dank an alle Teilnehmer (und Eltern), die trotz tropischer Temperaturen 
dabei waren. Ebenfalls im Juli waren wir mit einer großen Mannschaft bei der 
Deutschen Meisterschaft in Ebern. Ausrichter war der Deutsche Budo Verband. 
Unsere Truppe konnte Spitzenplatzierungen erreichen. Nach den Sommerferien 
ging es für zwei unserer Sportler zur Deutschen Meisterschaft der World Kickbo-
xing und Karateunion, ebenfalls wieder in Ebern. Daniel Paolozzi konnte den 
zweiten Platz erzielen und Lea Winkler konnte den 1. und den 3. Platz für sich 
verbuchen.  
Im September hatten wir wieder unsere Jahresfeier der Karateabteilung. Mit Piz-
za und allerlei Nachtisch und Kuchen ließen wir es uns gut gehen. 
Herzlichen Dank an Familie Pies, die uns immer tatkräftig zur Seite steht, 
egal ob Turnier, Feier oder Weihnachtsmarkt. Die vier unterstützten uns immer. 
Im Oktober richteten wir die 2. Bayerische Kampfsportmeisterschaft mit den bei-
den Kampfsportschulen Horn und Hagenbusch aus. Auch dieses Mal war die 
Meisterschaft wieder ein großer Erfolg, was die Teilnehmerzahlen belegen. Auch 
hier einen herzlichen Dank an alle Teilnehmer, Helfer und Kuchenspender. 
Nun wünschen wir allen Lesern ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes und 
gesundes neues Jahr. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Sensei Andrea Winkler 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 
 
 

 
 
Klaus Grädler 
 
Klaus Grädler wurde am 01.07.2016 mit 79 Jahren Mitglied im TSV Reichen-
berg.          
 
 

Armin Semmel 
 
Armin Semmel wurde am 17.01.1990 mit 51 Jahren Mitglied im TSV Reichen-
berg. Im Jahre 2017 wurde er für 25 Jahre Mitgliedschaft im TSV Reichenberg 
geehrt.  
 
 

Elmar Schwinn 
 
Elmar Schwinn wurde am 01.01.1983 mit 44 Jahren Mitglied im TSV Reichen-
berg. Im Jahre 2012 wurde er beim 100jährigen Vereinsjubiläum für 25 Jahre 
Mitgliedschaft im TSV Reichenberg geehrt.  
 
 

Helmut Schubert 
 
Helmut Schubert wurde am 03.07.1992 mit 50 Jahren Mitglied im TSV Reichen-
berg. Im Jahre 2017 wurde er für 25 Jahre Mitgliedschaft im TSV Reichenberg 
geehrt.  

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 
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Termine 
 
 

 
15.12.2018 19:00 Uhr  Weihnachtsfeier TSV Erwachsene im Vereinsheim 
 
01.03.2019   Kinderfasching in der Wolffskeelhalle 
 
02.03.2019   Faschingszug 
 
02.03.2019 20:00 Uhr Faschingsparty (Musik aus der Dose) 
 
    im TSV Vereinsheim 
 
06.07.2019 bis 07.07.2019 Sportfest TSV Reichenberg 
 
01.11.2019   Sichelsgrundlauf 
 
22.11.2019 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg 
 

 
 
 

 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist  der 07.06.2019 
 

Das nächste Heft erscheint am 28.06.2019 
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